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Die Ikbente ©roßmadjt

Ser fierrjcher Salles roird Schließlich noch

Srieden ftiften.

Jtîurod-3efPc und idj
(Sine <5«elenroanderungs-©efchichte

2îîeine Bekannten behaupien oon mir, daß ich ein

gan3 anftandiger und oemünftiger 2ïïenfch fei, dafj ich

aber an oerfchiedenen 2ïïarotten leide: die jchlimmfte
fei, dafj ich felfenfcfi an Seelenroanderung glaube.
Sas Getjtere flimmt, und roie ich 3U diefem ©lauben
gekommen bin, roill ich in Solgendem kur3 erçâhlen.

troa oon meinem fechs3ehnten Cebensjahre ab

hat mich ein Sraum oerfolgt, deffen Gin3elheiten ftets
mit einer faft unheimlichen Seutlichkeit fich bis in die

geringfte Kleinigkeit roiederholten. [Jch oerlaffe in
einem orientalifchen ßafen mit einem munteren Gleichen

ein buntberoimpeltes Schiff und klettere mit
meinem langohrigen Segleiter langfam die fteilen
©äffen einer fchmubigen 23orftadt hinauf; roir gelangen
in die eigentliche Stadt, die in ihrer fiauptftrafje den

gan3en !Kei3 einer orientalifchen ßandelsmetropole
entfaltet, [Jedes ßaus, jede 2fiofchee, jedes öffentliche
©ebäude ift mir in feinen Sin3elheiten genau bekannt ;

da kommen 3unächft 3roei große TRofcheen mit oier
fchlanken 2flinaretts, dann ein Üabak- und ein
Karbierladen, eine Seeftube, ein ÎTÏetalIroarengefchâft,
ein Seppichlager und fo roeiter in einer gan3 befiimm-
ten Reihenfolge, bis die Straße in einem großen 23a-

3ar endigt, der das Siel meiner 2\eife ift. 25or dem

riefigen, aus oielen ßallen beftehenden ©ebäude liegt
eine befcheidene ßerberge, in der ich meinen fel
TlZurad und meine ßabfeligkeiten unterbringe und
mich dann in den Strudel der ©efchäfte fiür3e.

3ch konnte den Sraum nicht los roerden; immer
roieder kehrte er in allen (Ein3elheiten 3urück, fodaß
ich 3ulet)t 3ur felfenfeften Ueber3eugung kam, ich fei

oor oielen, oielen [Jahren einmal orientalifcher Kaufmann

geroefen, daß ich eine Seelenroanderung
durchgemacht habe und daß auch mein ©fei mir eines

Sages roieder begegnen roürde.

Ttach Oahr und Sag fitje ich mit einem

Berufskollegen im 23rüffeler Shéâtre de Ia Tilonnaie und

fehe mir 25aja330" an. Und roer trabt gan3 oer-
gnügt oor dem Shefpiskarren daher? TRein ©fei
Ttîurad! fjch fahre mit einem Sreudenfchrei in die
ßöhe. TRein Bekannter drückt mich in den Cogen-
feffel nieder und redet mir 3U, die 23orftellung nicht

3U ftören. 3m Soger e^ähle ich ihm die ©efchichte
meines Sraumes und äußere den lebhaften 2Sunfch,
TITurad 3U fehen. 2ïïein Sreund ift Kritiker und es

roar ihm daher ein Geichtes, mich mit dem ©rautier-
chen 3ufammen 3U bringen. 2ïïan fand nichts Tflerk-
roürdiges in meinem Segehren, denn 2ITurad, oder
roie er jetjt hieß Oafhe, hatte es feit [fahren fchon 3U

einer geroiffen Berühmtheit in feinem Sache als

Sheater-ffifel" gebracht; er roar fo er3ählte mein
Sreund mir auf dem 2Z5ege 3um Kuliffenhaufe
ein 2Tlufter oon 23efcheidenheit, fuchte nie die Stimme
der anderen Sänger durch fein eigenes Organ in
Schatten 3U ftellen und hielt fich auf der S3ene ftets
oon jenen ©£traoagan3en fern, die fchnell mit 2Sefen

und Schaufel entfernt roerden müffen, mitflerroeile
aber das Publikum 3U unerroünfchten 2Seifallsbe3eu-

gungen hinreißen.

Kührend roar mein SBiederfehen mit 2ïïurad-[Jefke;
er erkannte mich fofort und fchrie fein 3-a in einem

folchen Sortiffimo, daß das gan3e ^Jerfonal 3ufammen-
lief; die <£rkennungs-S3ene roard oon großartiger
2Sirkung ; der erfte Komiker roollte fogar etroas oon
Samilien-21ehnlichkeit bemerkt haben. SSenigftens
oier3ehn Sage lang befuchte ich regelmäßig 3efhe,
dann riffen mich dringende ©efchäfte roieder in den

Strudel des ©rroerbslebens und ich hatte das gute
©rautierchen gan3 oergeffen.

Z5or acht Sagen hatte ich nach jahrelangem Unterbruch

roieder einmal meinen orientalifchen Sraum.
2Jls ich meinen 2ïïurad aber in der Stallung der be-
fcheidenen ßerberge, die ich ftets benutzte, unterbrachte,
fchien er matt und müde 3U fein; beim 2ibfchied
fandte er mir einen langen traurigen Slick nach. 28er
befchreibt mein (Srftaunen, als ich am anderen TRor-

gen in den Seuilletonfpalten der Srankfurter Seitung
unter dem Stichroort fjefke der Gfel" einen rührenden
Kekrolog meines TRurad lefe! Ser Sheaterdirektor

foll gefagt haben: Künftler, die Gfel find Ihrer
roerde ich noch oiele haben können. 21ber einen Gfel,
der ein Künftler ift, niemals roieder!"

Seit jenem Sage bin ich tieftraurig und ich leide
unter Sodesahnungen. Gin ©edanke oerfolgt mich

ftets: Ob roir, roenn TRurad-fjefke und ich uns nach

einem oder 3toei [Jahrhunderten roiederfehen, dann
oielleicht bei der Seelenroanderung die Köllen
getauf cht haben roerden? 21llah mag es roiffen!

Onjpeklor

2Jls eines Sages Sefuch kommt, ftellt Srau oon
25ollag ihre Kinder oor: Siegfried oon Sollag, 3fidor
oon 25ollag, Sarah oon Sollag, und hier der kleine

Sritj !"
Ser 23efuch lakonifch: 21uch oon 23ollag?"

* *
*

Srau oon 23ollag 3eigt dem 23efuch ihre 2öohnung.
ßier das Gß3immer, hier das 28ohn3immer, hier
mein 23ade3immer, dort drüben ift unfer Schlafzimmer,
und dann beginnt die Slucht meines Klannes."

Ön't3 ßabermus

6ctralttätig
2Sächft auch auf den Bergen Kloos, Sind

fie dennoch nicht fo groß, Saß fie in den ßimmel

ragen Unnahbar in unfern Sagen.

©leichroohl roar es gar nicht fein, Saß 3ur
2iudien3 lud ein Gin ©eroaltiger der Käte Sa
man Söeihnacht feiern täte.

Blöhlich aber roar empört Ser ©eroalt'ge, da

er hört, Saß ein 2R eift er oon der Schule
Opponiert der höhern Schrulle!

Buße hat er ihm diktiert, 28as den Cehrer gar
nicht rührt, Selbft als oon ©eroalt geblendet
Gin Sünfliber roard gepfändet!

Soch noch höhere find da, Gegen dem

ßerrfchfücht'gen nah: Seine Klachtgelüfi' 3U 3ügetrr»
Statt die andern Schuh 3U riegeln!

ftue der 6djule
Sie japanifchen Sahnänte haben folche Singerkraft

durch Uebung an ßol3pfropfen, daß fie beim
2lus3iehen der Söhne keinerlei [Jnftrumente benötigen."

Gin Schüler : Sie Sante oon mir kann ihre 3ähne
auch mit den bloßen Singern herausnehmen!"

hg.

Mitteilung.
Eine sehr wichtige Frage für die Lebensdauer
der Kopfhaare ist d- r häufige Maogel an der
richtigen Pflege der Ko fhaut etc. Wollen Sie sich
einen frühzeitigen Kahlkopf vermeiden, den

Haarausfall, die Kopfschuppen und das lästige Beissen der
Kopfhaut gründlich beseitigen, und einen prächtigen Haar- und
Bartwuchs erzielen, das auf Ihre Gesundheit und Schönheit von giösster
Wichtigkeit ist, so I innln" Haarwasser, die Flasche à Fr. 1.50, 2.50, 3 50,
verwenden Sie nur uLlVUltl " oder bei Irockenem Haarboden Spezial-
Haaröl, parfümiert, per Fl. 90 Cts. Zu jeder Sendung prächtiger Prospekt
über richtige Pflege der Ha-are und Kopfhaut mit vielen wirklichen
Zeugnissen gratis beigelegt. Lassen Sie nur alle markischrtierischen Reklamen
ausser Acht. Verkaufsstellen gesucht. A Hein ec Ii tzu h ab en von Joh. Stucki,
Livola-Versand, Münsingen. Zu haben bei Hr. J. Schmocker,
HaDdlung, Beatenberg; Hr. Karl Wenger, Marktgasse 46, Bern; Hr.
S. Wermuth, Ifresch&ttsreisender, Köniz. Geschättsvertretung für die
Ostschweiz: Hr. H. Schweizer, Versand, Herisau. fllOO

Kropf
ist Erkrankung der sogenannten Schilddrüse",
eines höchst lebenswichtigen Organes. Leider
hat man ihr früher zu wenig Bedeutung
beigemessen, doch die neuen Forschungsresultate
lauten sehr ernst ; denn fast alle an -Kropf
Leidenden weisen die mehr oder minder
ausgeprägten Merkmale einer Stoffwechselkrankheit

(Säftevergiftung bezw. Blutentmischung) oder Zirkulationsstörungen auf.
Hiemit stehen aber im Zusammenhang: HerzafEektionen, kalte Hände und
Ftlsse, Gereiztheit (leichte Nervosität und Hysterie), Beschwerden in Schultern
und Genick, Kopf-Druck und -Schmerz, Ohrensausen, Glotzaugen-Krankheit
(Basedow), Verblödung (Kretinismus), Schling- und Atmungsbeschwerden bis
zu Erstickungsanfällen und plötzlichem Ableben sowie eine Menge anderer
lästiger Nebenerscheinungen, die man bisher fälschlicherweise andern Ursachen
zuschrieb also gewiss bedenkliche Zustände die mahnen, diese Krankheit
i nicht leicht zu nehmen. Näheres durch mein Büchlein Kropfkur" ii 30 Cts.

Man sende keine Krankheitsbeschreibung ein und suche mich nicht auf.
M. Kehl, alt lieilanstaltsdirektor, Winterthur. (Zù, 2052 g) 1067

iMänuerkrauk-l
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äussc rst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenma rk s -Erschöpfung, Geschlechtsnerven -Zerrüttung
Folgen nerven ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen lür jeden toaon, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

1062

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grossies Haus der Schweiz In Gummiwaren

G. Lehmann -Zimmermann
Hadergasse 7 Preiergasse 8 [TJ

Zürich I, beim Linimatquai §

Verlangen Sie in
1066 allen Restaurants

m
Mmi

Verhindert Magenversäurung
nach Genuss v. Wein, Bier etc.

Bureau .-Argus" Zurich

Gegr.1893 fände. Telrfai SäSS.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte, Im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. G. Gysier. 1002

* Gratis +
und diskret versende ich den neuesten
Katalog über satntl. hygienischen Bedarfsartikel.

AUeSort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3-50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich,

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. îri 5

Marken ein Spezialmuster extra. S

Nur bei Anwendung der neuen
amerik. Methode, die alles bisherige
übertrifft, verschwindet sofort
jeder unerwünschteHaarwuchs spur-
und schmerzlos. Absterben der
Wurzeln Selbstanwendung. Kein
Risiko, da Erfolg und Unschädlichkeit

garantiert, sonst Geld zurück.
Preis Fr. 3.50, diskret verschlossen
gegen Nachnahme oder Briefmarken.
Frau C. Zeter, Basel 2/11. [1094

Das

beste Blut
Reinigungsmittel ist 1096

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie:
Hautausschlag, Rote, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlid entzündun gen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm uo d ohne
Berufsstörung zu nehmen. l;3 Flasche
Fr. 3.50; Vs Flasche Fr. 5.-; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8. fc

Pharmacie Centrale* Model &
Madiener, 9 Rue du Montblanc, Genf.
Zu haben In allen Apotheken. 7 167S,

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill.

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2 25 an bei Trepp, Sani-
tätsgeschätt, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1101

Gratis HIund verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte für Bedarts-Artikel zur

Kleinerhaitung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) 15 Kohlenberg 15 1098

die siebente Großmacht

Den kZerrscker Dalles wlncl schlleßlick nocn
Srieden stiften.

Murao-Zefke unö ich
Eine Eeetenwanàerungs-Gescnicnte

Meine Bekannten bebauplen von min, daß ick ein

ganz anständigen unä vennünftigen Mensck sei. äasz ick

aden an vensckieäenen Manotten lelde: äie sckiimmste

sei. äaß ick felsenfest an Seelenwanderung glaube.
Das Letztere stimmt, unä wie icb zu äiesem Glauben

gekommen din, will ick in Folgendem Kunz enzäklen.

Etwa von meinem seckszeknlen Lebensjakre ab

kat mick ein Tnaum venfolgt. äessen Cinzelkeiten stets

mit einen fast unkeimllcken Deutlickkeit sick bis in äie

geningfte Rleinigkelt wieäenkolten. Ick venlasse in
einem onientaliscken kZasen mit einem muntenen Csel-
cken ein buntdewimpeites Scbiss unä klettene mit
meinem langoknigen Beglelten langsam äie steilen

Gassen elnen sckmuhigen Borstadt kinauf: win gelangen
in äie eigentlicke Staät, äie in iknen kZauptstraße äen

ganzen Reiz einen onientaliscken kZandelsmetropole
entfaltet. Jeäes kZaus. jeäe Mosckee, jeäes össentiicke
Gebäuäe ist min in seinen Cinzelkeiten genau bekannt :

äa kommen zunäckst zwei gnohe Moscheen mit vien

sckianken Minanetts, äann ein Tabak- unä ein Bar-
bienlaäen. eine Teestube, ein Metallwanengescköft.
ein Teppicklagen unä so weiten in einen ganz destimm-
ten Reikensolge. bis äie Stnaße in einem gnoßen Ba-
zan enäigt. äen äas Zlel meinen Reise ist. Aon äem

nissigen, aus vielen Köllen bestekenäen Gebäuäe liegt
eine besckeiäene Kendenge. in äen ick meinen Esel

Munaä unä meine kZadseligkeiten untenbnlnge unä
mick äann in äen Stnuäel äen Gesckäfte stünze.

Ick konnte äen Tnaum nickt los werden: immen
Wieden keknte en in allen Cinzelkeiten zunück, sodaß
ick zuleht zun felsenfesten Ueberzeugung kam. ick sei

von vielen, vielen Iakren einmal onientaliscken Rauf-
mann gewesen, daß ick eine Seelenwandenung dunck-

gemackt kabe und daß auck mein Esel min eines

Tages mieden begegnen wunde.

Rack Iakn und Tag sihe ick mit einem Benuss-
Kollegen im Bnüsseien Tkêâtre de la Monnaie und

seke min Bajazzo" an. Und wen tnabt ganz ven-

gnügt von dem Tkespiskannen daken? Mein Esel
Munad! Ick fakne mit einem Sreudensckrei in die
k-öke. Mein Bekannten dnückt mick in den Logen-
sessel nieden und nedet min zu. die Donstellung nickt

zu stönen. Im Sogen enzäkle ick ikm äie Gesckickte
meines Tnaumes und äußene äen iebkasten Wunsch.
Munaä zu seken. Mein Sneunä ist Rnitiken unä es

wan ikm äaken ein Leicktes, mick mit äem Gnautien-
cken zusammen zu bningen. Man fanä nickts Menk-
wünäiges in meinem Begeknen. äenn Munaä. oäen

wie en jeht kieß Iafke. katte es seit Iaknen sckon zu
einen gewissen Benükmtkeit in seinem Sacke als

Tkeaten-Esel" gebnackt: en war ^ so enzäklte mein
Sneunä min auf äem Wege zum Ruiissenkause
ein Musten von Besckeiäenkeit, suckte nie äie Stimme
den andenen Sängen äunck sein eigenes Organ in
Sckatten zu stellen unä kielt sick auf äen Szene stets

von jenen Extnavaganzen senn, äie scknell mit Besen
unä Sckaufel entfennt wenäen müssen, mitllenweile
oben äas Publikum zu unenwllnsckten Beifallsbezeu-
gungen kinneihen.

Rllknenä wan mein Wieäenseken mit Munaä-Iefke:
en enkannte mick sofont unä scknie sein I-a in einem

solcken Sontissimo, äaß äas ganze Personal zusammen-
lies: äie Cnkennungs-Szene wanä von gnohantigen

Winkung: äen enste Romiken wollte sogan etwas von
Samilien-Aeknllckkeit bemenkt Koben. Wenigstens
vienzekn Tage lang desuckte ick negelmäßig Iefke.
äann Nissen mick äningenäe Gesckäfte wieäen in äen
Stnuäel äes Cnwenbslebens unä lck katte äas gute
Gnautiencken ganz vengessen.

Bon ackt Tagen katte ick nack jaknelangem Unten-
dnuck wieäen einmal meinen onientaliscken Tnaum.
Als ick meinen Munaä aber in äen Stallung äen de-
sckeidenen Kenbenge, die ick stets benutzte, unterbrachte,
sckien en matt und müde zu sein: beim Adsckied
sandte en min einen langen tnaunlgen Blick nack. Wen
besckneidt mein Erstaunen, als ick am andenen Mon-
gen in den Seuilletonspalten den Snanksunten Zeitung
unten dem Stickwont Iefke den Csel" einen nllknenden

Reknolog meines Munad lese! Den Tkeatendinekton

so» gesagt Kaden: Rünstlen, die Esel sind Iknen

wende ick nock viele Kaden können. Aden einen Esel,
den ein Rünstlen ist. niemals Wieden!"

Seit jenem Tage bin ick tieftnaunig und ick leide
unten Todesaknungen. Ein Gedanke venfolgt mick

stets: Ob win. wenn Munad-Ieske und ick uns nack

einem oden zwei Iaknkundenten wiedenseken. dann
vielleickt bei den Seelenwandenung die Rollen ge-
tausckt Kaden wenden? Ailak mag es wissen!

Inspektor

Noblesse

Als eines Tages Besuck kommt, stellt Snau von
Bollag ikne Rinden von: ..Siegsnied von Bollag. Isidon
von Bollag, Sarak von Bollag. und Kien den kleine
Snitz !"

Den Besuck lakonisck: Auck von Bollag?"

Snau von Bollag zeigt dem Besuck ikne Woknung.
fZien das Ehzimmen, Kien das Woknzimmen. Kien

mein Badezimmen. dont dnüben ist unsen Scklaszimmen,
und dann beginnt die Siuckt meines Mannes."

Sritz kZadermus

Gewalttätig
Wäckst auck auf den Bengen Moos, Sind

ste dennock nickt so gnoß, Daß ste in den Gimmel

nagen Unnakdan in unsenn Tagen.

GleickwokI wan es gan rückt fein. Daß zun

Audienz lud ein Ein Gewaltigen den Räte Da
man Wei knackt feienn täte.

Plöhlick oben war empört Der Gewalt'ge. äa

er kört, Daß ein Meisten von äen Sckuie
Opponient äen kökenn Scknulle!

Buhe kat en lkm äiktient, Was äen Leknen gan
nickt rükrt, Selbst als von Gewalt geblenäet
Ein Sünfiiber warä gepsänäet!

Dock nock kökere stnä äa, Legen äem

kZerrscksllckt'gen nak : - Seine Macktgeiüst' zu zâgîirr^
Statt äie anäern Sckuk zu riegeln!

Sax,

Aus àer Schule
Die japaniscken Zaknärzte Kaden solche Singer-

Kraft äurch Uebung an tZolzpfropsen, äaß ste beim

Auszieken äer Zäkne keinerlei Instrumente benötigen."
Ein Schüler : Die Tante von mir kann ikre Zäkne

auch mit den bloßen Singern kerousnekmen !"
kg.

llltteilW.
Line sekr v>'iektige k>agv tür àie l,eben«àauer

ti^en l^klege cler Xo kdaut ete
'

ZVollvn Sie sicn

Nsa^susßaN, àie Xapksotmoiivn unà > ^ Iâ»îig« Soisson àer
Xopkbaut grünuiiek beseitigen, unu einen pi»âl:l>îigvn Na»i»» unà e<n»t-

Wiebngkeìt ist, so '^^^H"»^^""lsser, àl« l>'Iasckv ü?r, l.SU, âv, 3 ö0,

über riekli^e ptlege àer il.i-aro unà Xopkbaut mit vielen v»ï IlIio»I«I> AeuA-

llvola-Ver-uoil. liiliinsingvn. ^ /" babeo k> i Nr. ^. Sokmovlkvn'
llanàtunz. Svstsndsrg; Ur. ltsi>> VVvngoi», àrktgasse lk, à«I-NZ llr.
S. Wonknutk, i»v..^I,S!I.r«i<-<-ii<i>.'i-. IlAni». Sesekältsveitretuu-z kür àie
Ostsenvveisi llr. Ii. 8vk«oîZ!ei', Vers-nnâ, Nsnissu. fllM

izepritxten ^lerkmale einer Stokkn'eeksel krank-
keit (Siilteverxiktuiix den^v. Nlutentmisekuni?) oàer Xiikulatinnsstörun?en auf.
Niemit steilen »bei im ^usammsnkanp: : lter/atkektionen. katte Ilìtnàe unà
Wltsse, lZei«!ntke>t <Ieiekte Xervositiit unà llvsterie), kesekveràen in 8eku!tern
unà Ueniek, üopk 0?uek unà -îZedmer?, vdrensausen, KIot/alll?en-Xr,inkkeit
tRaseàov), Verbioàuni; <lvrvtin!smus>. 8>ktinl?- unà vìtmungsbesek^veràen bis
2U krstiekllnxsankîUIen unà piàtiekvm Ableben so«'!« eine >leni?e anàerer
Uistilzeràbenersedeinunizen, àie man bistier UUsektiekei'veise anàern l.'rsaeken
?usekiied also xevviss dsllsnklicns ^ustäntlo àie madnen. àiese lirankkett
^ niekt Iviekt /u nekmen. Xitderes àurek mein VUektein .lîrosikkur" à g» l)ts.

>ian senàe kein« Xrankbeitsdeselireiduniz vin unà sueke miek niekt aul.
1,1. Xst>>, alt Ileiiaiujtalrsüiisktor, ttt/intsrttiur. t7.ûW2g> 1067

keiten unà IVervenscdv, üoke, von Special ar/t Dr. meà. Rumler. i?i»oi»-
gvlll'iinto» ^Vvrk. VVirklieb brauebdarer. süss, rst iekrreicker liatgeder
unà bester Wegweiser /ur Verkütung unà Heilung von lZokïpn» »Nil
Nüollonmsnll» ^I»»vköp«ung,s«»l:lilvl!litsi,op>'sn Zlvi'i'ûîtuiig
l^olaon no^>»oni»uii»ivi»onlivn I-viiivnsokattoii unii Lxvv»so
unil »Uvn son»iig»n gottioinien l.o»«ton, kseb îsvlliinânnisvlkoii
llrleiien lür ieàen àlann, ob jung vàer ait, gesunà ocler sedon «rkrankl,

n gsi»»ltviu uiisvkStidgnvni gosumNivitlivtivin Huîivn. i?ür
l'r. l.öv in Lriekm. franko vou Ni», mvltl. Nlimlo»» Hsvktf., tlZvnî 477.

I0S2

Vrstls
^ariZer Kummiat-til<kl
Kàk8 Hzm litt 8l!>I«tZlî lll uWIIWMII

^iii»i«:t> I, beim l,in>mut<iusi Z

Vsrlsngsn Sis in
lass sllen ksstsursnts

Verkinäert tVtsxenver8àurun>z
nack Uenu85 v. Wein, vier etc.

ktii-kuti ..ài-giiz" ?iiricli

^^^^^^^
Von ziàsiellsn uncl u». kîeekt8-
gâslten lier 8okvnzi^ mei8i de-

tkltiots, Im »snliel8regi8ttzr ein-

gstragsnv Detektiv -^U8kunftsi.
c. v. >lZ»sIe>r. 002

4- krati'8 ^
unà àiskret versenàs ick àen neueste!»

sckon von ?r.'z.S0 an. Xtuxe làeieuts
versäumen es nickt. 1^. Kaufmann nul-
Laniaritanz, Xasernenstr. ^Il, ^Urick.

Narken ein Spe/iatmuster extra. î

amerik. >lstkoàe, àie ailes I»--Ii«rixe

unà »0»>INk»I»lIas^ >ì>>û>«>rl>rn cker

kìisiko, àa IZrfol^ unà I.'ns< uâàtieli-

xrau°0.'Â««t?^0»^

élut
Noinigungsmîiivl îsi

Movlels SsrsspsrìII

?r,Zâ - r'Iaseke l'r. û.- : l 5iasvke

pllsninarîis vont»»»!», >l àei à
àlacileuer, àliuo àu NvntdIane,tlZ«nG,
?u Kaden In stlen àpolkeken. 7l >7i5

Vvi'Isngsn Sis suslilniililllivk
Iiis votnte IVIorlvI» 8ai»ssl»a>'iII

von ?r. 2 25 an bei ?i»opp^ Lani-
tärsgesekätt, Nâmîsîi»as»o 2g.
prompter Versanà. jlilll

^o>r/e

llSii^ « Lâà^7 /S I09S
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